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SELBSTREGULATION

Selbstreguliertes Lernen zu Hause
fördern: Die Allianz zwischen Schule
und Eltern

Warum Kontrolle oft das Gegenteil bewirkt: Wie Schulen
Eltern dabei unterstützen können, ihren Kindern den
Weg zur Eigenverantwortung zu ebnen.
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Lehrkräfte können im Unterricht die besten Lernstrategien
vermitteln – wenn am Nachmittag zu Hause die digitale
Ablenkung ungebremst ist, verpuffen viele Effekte. Die Na-
tionale Akademie der Wissenschaften Leopoldina fordert da-
her, die Förderung von Selbstregulation als gemeinsame
Aufgabe von Schule und Elternhaus zu verstehen.

Doch wie sieht eine wirksame „Home-Office“-Strategie für Schülerinnen und
Schüler aus? Und wie kommunizieren Schulen diese an Eltern? Die Forschung
legt nahe: Das Elternhaus ist ein entscheidender Ort, an dem die Weichen für
selbstreguliertes Lernen gestellt werden. Die Leopoldina betont in ihrer
Stellungnahme (2024), dass die familiäre Umgebung das Fundament für die
Entwicklung exekutiver Funktionen und motivationaler Kompetenzen legt. Doch
gerade beim Thema „Lernen zu Hause“ (Hausaufgaben, Prüfungsvorbereitung)
tappen viele engagierte Eltern in eine Falle: Sie wollen helfen, übernehmen aber
zu viel Verantwortung.

Weiterlesen: Fördern statt überfordern: Wie Kinder an realistischen Zielen
wachsen können

Die Falle: Unterstützung vs. Kontrolle
Studien weisen darauf hin, dass die Art der elterlichen Hilfe entscheidend für die
Entwicklung von selbstreguliertem Lernen ist. Man unterscheidet zwei Stile:

Autonomieunterstützende Hilfe: Eltern ermutigen das Kind, eigene Lösungswege
zu finden, geben nur so viel Hilfe wie nötig („Hilfe zur Selbsthilfe“) und
akzeptieren auch Fehler als Teil des Lernprozesses. Dies steht in einem positiven
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Zusammenhang mit der Fähigkeit zum selbstregulierten Lernen und der Leistung
(vgl. Moroni, Dumont & Trautwein, 2015).

Kontrollierende Hilfe: Eltern greifen mitunter stärker in den Lernprozess ein,
indem sie Lösungswege vorgeben, viel Kontrolle ausüben oder den Arbeitsprozess
eng begleiten. Studien zeigen, dass dies häufig mit geringeren Leistungen,
niedrigerer Motivation und mehr Hausaufgabenkonflikten einhergeht – selbst
wenn die Unterstützung gut gemeint ist (vgl. Dumont et al., 2014)."

Für Schulen bedeutet das: Elternarbeit muss weg von der reinen „Noten-
Information“ hin zur „Prozess-Aufklärung“. Eltern müssen verstehen, dass ihre
Aufgabe nicht ist, die Aufgabe zu lösen, sondern den Rahmen zu schaffen, in dem
das Kind sie selbstreguliert lösen kann.

Der Eltern-Guide: Vier Säulen für selbstreguliertes Ler-
nen zu Hause
Schulen können Eltern konkrete Handlungsstrategien an die Hand geben – etwa
auf Elternabenden oder in Newslettern. Diese vier Säulen sind aus der aktuellen
Forschungslage abgeleitet:

1. Die Umgebung: Struktur statt Dauer-Kontrolle.
Selbstreguliertes Lernen braucht Routinen und Ressourcen. Eltern sollten nicht
neben dem Kind sitzen, sondern für eine Umgebung sorgen, die das „Anfangen“
erleichtert. 

Empfehlung für Eltern: Feste Zeiten und ein aufgeräumter Arbeitsplatz
reduzieren die Willenskraft, die nötig ist, um überhaupt zu starten. Rituale (zum
Beispiel erst eine Pause, dann die Arbeit) wirken oft besser als tägliche
Diskussionen.

2. Die Rolle: Vom „Lehrer-Ersatz“ zum „Lern-Coach“ (Scaffolding)
Wenn das Kind nicht weiterkommt, neigen Eltern häufig dazu, die Lösung zu
erklären. Besser ist das „Scaffolding“ (Gerüst bauen), das auch im Unterricht
genutzt wird.

Empfehlung für Eltern: Statt die Lösung vorzugeben („Hier musst du X rechnen“),
können Eltern fragen: „Was hast du in der Schule dazu aufgeschrieben?“ oder
„Was wäre der erste kleine Schritt?“. Hilfreich ist es, die Anstrengung zu loben
(„Toll, wie du drangeblieben bist“), nicht die Intelligenz.

3. Emotionen: Schwierige Gefühle aushalten lernen



Lernen ist oft anstrengend und fördert herausfordernde Emotionen zutage. Wenn
Eltern Gefühle wie Unlust oder Frust beseitigen wollen (indem sie zum Beispiel
die Lösung verraten), nehmen sie dem Kind die Chance, Frustrationstoleranz zu
lernen – eine Kernkompetenz für selbstreguliertes Lernen.

Empfehlung für Eltern: Das Gefühl sollte validiert werden („Ich sehe, das nervt
dich gerade“), ohne die Hürde wegzunehmen. Eltern können stattdessen zur
Pause oder zum Strategiewechsel ermutigen.

4. Der Endgegner: Medien-Regulation
Digitale Medien sind oft die größten Konkurrenten für selbstreguliertes Lernen.
Eltern sind hier Vorbild und Wächter zugleich. Die Studienlage zeigt, dass die
Mediennutzung der Kinder eng mit der der Eltern zusammenhängt – Eltern
dienen als Rollenmodell (vgl. Brailovskaia et al., 2025).

Empfehlung für Eltern: Vereinbarte medienfreie Zeiten (zum Beispiel bei den
Hausaufgaben) sind essenziell. Eltern fungieren hier als Vorbild: Wenn sie ständig
am Smartphone sind, fällt es Kindern schwer, Impulse zu kontrollieren.
Technische Hilfen können unterstützend wirken, sollten aber mit einer Erklärung
des „Warum“ verbunden werden: Es geht nicht um Bestrafung, sondern darum,
das Gehirn vor Reizüberflutung zu schützen, damit es sich auf das Lernen
konzentrieren kann. So wird die Eigenverantwortung gestärkt.

Weiterlesen: Wie Elternbeteiligung den Schulerfolg steigern kann

Wie Schulen die Allianz schmieden
Schulleitungen und Lehrkräfte können aktiv Brücken bauen, um das häusliche
Lernen zu unterstützen:

Themen-Elternabend: Ein Elternabend kann gezielt dem Thema „Wie lernen
Kinder selbstständig?“ gewidmet werden, anstatt nur organisatorische Fragen zu
klären.

Hausaufgaben-Feedback: Wenn Eltern zu viel helfen, können Lehrkräfte
freundliches Feedback geben: „Ich sehe, dass Sie hier geholfen haben. Für das
selbstregulierte Lernen wäre es toll, wenn er/sie beim nächsten Mal versucht, nur
Schritt eins allein zu machen.“
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Transparenz: Es ist wichtig, Eltern zu erklären, dass Fehler in Hausaufgaben
erwünscht sind, weil sie der Lehrkraft zeigen, wo noch Erklärungsbedarf besteht.
Perfekte, von Eltern korrigierte Hausaufgaben täuschen eine Kompetenz vor, die
noch nicht da ist.

Weiterlesen: Eltern als Bildungspartner: Die wichtigste Ressource für den
Schulerfolg

Fazit: Eine Allianz des Vertrauens
Selbstreguliertes Lernen ist keine Einzelleistung, sondern ein Teamsport. Wenn
Schule und Elternhaus an einem Strang ziehen, entsteht für Kinder und
Jugendliche ein kohärenter Raum, in dem sie wachsen können: In der Schule
lernen sie durch Methoden wie das Drei-Phasen-Modell, ihren Lernprozess aktiv
zu steuern. Zu Hause erfahren sie durch eine autonomiefördernde Begleitung,
dass ihnen diese Selbstständigkeit auch zugetraut wird.

Die wichtigste Botschaft an Eltern ist dabei zutiefst entlastend: Sie müssen zu
Hause nicht die Rolle der Ersatzlehrkraft übernehmen oder den Lernstoff neu
vermitteln. Ihre wertvollste Aufgabe ist es vielmehr, dem Kind das Vertrauen zu
schenken, dass es seine Aufgaben selbst bewältigen kann – und als verlässlicher
Anker da zu sein, wenn es stolpert, ohne es sofort über die Ziellinie zu tragen. In
dieser Allianz des Vertrauens werden aus abhängigen Schülerinnen und Schülern
selbstbewusste Lern-Profis.
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